
24-1827, die apoſtoli Presbyterial⸗ und ynodͤalverfaſſung derE
liſchen I＋ in Ul Berg, eve und Mark, in ihrem eſen dargeſtellt,
hre oͤritthalbhundertjährigen ſegensreichen Wirkungen mit vergleichenoͤer Hin⸗
weiſung auf leſelbe Verfaſſung in Hollano, Schottlanoͤ, Englanoͤ, Frankreich,
der Schweiz und Nordamerika von Theooͤor lieoͤner 1834

Den biloͤen eine er)t 47  ber le benutzten Archivalien und
ein eingehenoes Literaturverzeichnis, das eine veroͤienſtvolle, erſchöpfende
erſi i  3  ber alle Veröffentlichungen der jüngſten Gegenwart 3 den Fragen
und Problemen kirchlicher Oroͤnung gibt, ſowie ein Perſonen⸗, Orts und
Sachverzeichnis.
Ein Studium der unden zeigt, mit welchem Ernſt undͤ welcher ebe

unſere Däter die rheiniſch-weſtfäliſche Kirchenoroͤnung en
So regt veſe Arkunoͤenſammlung dazu le große Beoͤeutung der
bon 1835 recht 3 würoͤigen und unſere gegenwärtige 1＋

1

e oͤnung im
Blick auf le Vergangenheit neu edenken

Dem Verfaſſer ebührt für ſeine ſorgfältige, umfaſſende Arbeit beſon⸗
derer Dank.

Gütersloh. Kühn

WMalter Schäfer, Carl Frieoͤrich gu Weibezahn, der
Osnabrücker Erweckungspreoͤiger. Osnabrück 1955 48 Seiten.
eſe aus den Auellen ſchöpfenoͤe grünoͤliche Darſtellung eine Lücke

aus, le chon eit langem empfunoͤen wurde.
Der Verfaſſer beſchreibt zunächſt den Lebensweg Weibezahns, der
Auguſt 1804 in Springe geboren wuroͤe und Uunter nicht eichten Verhält—

niſſen ufwuchs Nach dem eſu des Gumnaſiums in Hameln bezog Er im
Oktober 1822 le Aniverſität In Göttingen, Theologie ſtuoͤieren. Tholucks
Buch 7  1e wahre des zweifler  V wurdͤe für ihn bvon entſcheioͤender odeu⸗
tung Er ieß ſich zUum zähen und ehrfürchtigen Forſchen In der eiligen Schrift
und 3 einer „geſunoͤen Exegeſe“ ühren; Ugleich begann er, le Bekenntnis—
chriften unoͤ Luther ernſthaft 3 ſtuoͤieren. Seine Verlobung mit der aus
Neuenkirchen be Melle ſtammenoͤen Wilhelmine Charlotte Niemann, der
Schweſter von Eouaroͤ Niemann, der ſeit 1829 als erſter reoͤiger des
Geiſtes Paſtor in Hannover unoͤ 1832 dort Hofpreoͤiger wuroͤe, Wies ihm den
Weg nach Osnabrück in le Heimat ſeiner Braut In der St Marienkirche
wuroe droͤiniert unoͤ als ritter Preoͤiger Katharinen eingeführt.Im Weſtfäliſchen ſuchte unoͤ and er Geſinnungsgenoſſen und Freunoe, Unterihnen nning, Walther unod Siemſen im Tecklenburger Land, Kunſemüller
in Oloͤendorf und Dor em Volkening in Gütersloh unoͤ Jöllenbeck
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1835 verbrachte eibezahn einen Kuraufenthalt mit olkening in Bad Ems
1838 nahm eLr en Einführung in Jöllenbeck teil, nachoͤem vorher
einen ma erlebt hatten (öogl. Dietr Aug Riſche, Johann Heinrich olke⸗
ning. Gütersloh 1979, 117 Einen Ruf nach Anterbarmen lehnte
Weibezahn ab. Aus raſtloſem Dienſt und manchen Kämpfen wuroͤe
20 Juni 1844 abgerufen.
Sein noch nach Jahren ſpürbares Lebenswerk beſteht HIin dem beoͤeuten—
den erwecklichen Dienſt, den in den Jahren ſeiner Osnabrücker Tätigkeit
als Preoͤiger, Konfirmator unoͤ Miſſionsmann geleiſtet hat“ 180 Seine
Preoͤigten dbon ner ſtarken Glaubensfreude undoͤ Heilsgewißheit 9e.
tragen  7 bei kam ihm auf 1e „perſonale Binoͤung die Perſon des
rlöſers

V Durch ſeine Verkünoigung erfolgte eine gewiſſe eioͤung der
Geiſter. Wie manche anderen Dreoͤiger der Erweckung des vorigen Jahr
hunoͤerts hat auch Weibezahn ſeine onfirmanden Ur den kirchlichen Anter  2.
richt unoͤ oͤie Konfirmation ſtärkſtens beeinflußt unoͤ ihnen Entſcheioͤenoͤes
fürs eben mitgegeben. Trotz mancher derſtande ſich .  für die
damals hart angefochtene ußere Miſſion ein, ohne darüber 1e Diakonie in
der eigenen Gemeindͤe 3 vernachläſſigen. Für reunde der weſtfäliſchen
Kirchengeſchichte iſt E8 ehrre ſehen, wie ehr Paſtoren Unoͤ Gemeinden
des Osnabrücker Landes Im Zeitalter der Erweckung ſich mit dem enach  V
barten Ravensberger und Tecklenburger Lanoͤ austauſchten unoͤ Wie wenig
mals die politiſchen und kirchlichen Grenzen el ein Hinoͤernis Udeten

Bielefelö ahe

W Ih UEm euſe L, Tillmann Siebel unod ſeine eoͤeutung für  7
die Volkskirche. Vortrag auf der Tagung des Dereins für eſt
äliſche Kirchenge  ichte 3u Siegen November 1955 Sonder
ͤͤruck Qus dem Evangel Sonntagsblatt für Weſtfalen „Anſere
Kirche“ 1954 elten
Mit großer Sachkenntnis beſchreibt der erfaſſer, der ſelbſt jahrelang

in Siegen tätig War, die Irtlamtei unoͤ Beoͤeutung oͤieſes großen „Laien
preoͤigers“ Aaus der Zeit der Siegerlänoͤer Erweckungsbewegung. Für Tillmann
Siebel bedeutete ſein Aufenthalt In Wuppertal eimnen beſonoͤeren Einſchnitt
Hier fühlte ſich vornehmlich zu Gottfried Daniel Krummacher hingezogen,
den in der alten reformierten Ir 3 Elberfeloͤ preoͤigen hörte;
hinfort ſah In Krummacher ſeinen „geiſtlichen Vater“ Eg War ihm ſelbſt

2
verſtänoͤlich, 1e Außere Miſſion in ſein Herz 3 leßen Undͤ ein
eifriger Mitarbeiter der Rheiniſchen iſſion 3 weröoen. Schwere Kriſen
der Erweckungsbewegung im Siegerlanoͤ (die myſtiſche Richtung des Johann
Henrich Weisgerber, le Tätigkeit des evangeliſchen Brüöoervereins Unoͤ 1E
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